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                                      Kommentar der Schriftleitung
  Editor’s Comment

tungs- und Wahrnehmungsstörung (AVWS) ab 
  [ 3 ]  ? Eine Arbeitsgruppe deutscher und fi nni-
scher Neurowissenschaftler und Phoniater hat 
Kinder mit SSES mit elektrophysiologischen und 
pädaudiologischen Untersuchungen charakteri-
siert.

  Eine  Umfrage niedergelassener bayerischer HNO-
Ärzte zum Thema Blutungsneigung und Gerin-
nungs-Screening vor Tonsillen-Eingriff en  wird von 
Kollegen aus Greifswald und München vorge-
stellt. Verlässt man sich auf die Angaben der ant-
wortenden Kollegen, so scheinen die Empfehlun-
gen der entsprechenden Leitlinien gut umgesetzt 
zu sein   [ 4 ]  .

  Kennen Sie den Abrikossoff -Tumor oder zumin-
dest den Granularzelltumor? – wenn nein, dann 
schlagen Sie schnell unseren ersten  interessanten 
Fall eines Zungentumors  auf. Auch eine Rarität 
steckt hinter dem zweiten  Fall einer schmerzhaf-
ten, aphthösen Stomatitis und Konjunktivitis . Sei-
en Sie gespannt.

  In der Rubrik Gutachten + Recht zeigt Herr Dr. 
Wienke auf, was neuerdings bei  Privatliquida-
tion, Wahlleistungsvereinbarung und Vertreter-
vereinbarung  alles zu beachten ist.

  Die Rubrik Facharztwissen bearbeitet das Thema 
 Schwindel  und zeigt einmal wieder wie wichtig 
der HNO-Arzt für die Abklärung und Behandlung 
des Schwindels ist. Schauen Sie sich ergänzend 
dazu auch noch einmal unsere CME-Fortbildung 
von 2012 an   [ 5 ]  .

  Viel Freude beim Lesen!
  Ihr

  Professor Dr. med. O. Guntinas-Lichius
  Schriftleitung LRO
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                                              Liebe Leserinnen und Leser,

  das August-Heft startet unter „Referiert und dis-
kutiert“ mit einer Studie zur Glaubensfrage: 
 Knorpel oder Faszie zur Trommelfellrekonstruk-
tion ? Letztendlich kommen beide Diskutanten zu 
dem Schluss, dass keines der beiden Materialien 
dem anderen überlegen ist. Wie ist die Indikation 
zur  supracricoidalen partiellen Laryngektomie  
(SCPL)   [ 1 ]   im Vergleich zur Laryngektomie zu se-
hen? Dies wird anhand einer aktuellen US-ame-
rikanischen Serie kontrovers diskutiert. Viele 
Faktoren wie Ausdehnung, Rezidiv und insbeson-
dere die Erfahrung in anderen Techniken, wie vor 
allem der laryngealen Laserchirurgie, lassen der 
SCPL in Deutschland sicher nur eine kleine 
 Nische.

  Über kurz oder lang begegnet dem HNO-Arzt 
dieses Problem in der Nasensprechstunde:  die 
körperdysmorphe Störung    [ 2 ]  . Kollegen aus Ulm 
und Leuven in Belgien fassen alles, was der HNO-
Arzt dazu wissen sollte, in einer Übersichtsarbeit 
zusammen.

  Hat die  Aktivierung kehlkopff erner Muskeln Ein-
fl uss auf die Einschwingung der Stimmlippen ? – 
der Einfl uss der Körperspannung und -haltung 
auf die Stimme wird viel diskutiert und wenig 
grundlegend untersucht. Die Arbeit aus Hanno-
ver versucht erste Antworten in Bezug auf die 
Einschwingung der Stimmlippen zu geben.

  Wie grenzt sich  die spezifi sche Sprachentwick-
lungsstörung (SSES)  von der auditiven Verarbei-

     Prof. Dr. O.     Guntinas-Lichius      
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